Herbstbeginn mit der Herbst-
Tag-und-Nacht-Gleiche

Herbst-Tag-und-Nacht-Gleiche: 23. September 2014, um 04:29
Uhr.

Ich erzahle den Kindern, dass der Tag genau gleich lang ist
wie die Nacht und dass nun die Nachte wieder langer werden als
die Tage. Der Herbst beginnt. Wir stimmen uns auf den Herbst
ein. Wir dekorieren unsere Eingangstur neu. Dazu sammeln wir
Herbstmaterial wie farbige Blatter, Nusse, Kastanien und
Frichte. Auch anderes Naturmaterial wie leere Schneckenhauser
oder Steine durfen natiurlich gesammelt werden. Da dieses Jahr
die Herbst-Tag-und-Nacht-Gleiche auf einen Dienstag fallt,
haben wir schon am Wochenende mit Dekorieren, Grillieren und
Einmachen, Sammeln und Ernten fur den Herbstaquinox begonnen.
Die Kelten feierten vier Sonnenfeste. Im
Ostara, im Sommer zur Sonnenwende Litha, 1im

Herbst zur Tag-und-Nacht-Gleiche Mabon und im

Jul. Die Herbst-Tag-und-Nacht-Gleiche nannten sie
Mabon.

Mabon: Tag und Nacht sind gleich lang. Die grosse Ernte 1ist
eingebracht. Es ist die Zeit des Dankes. Ruhe kehrt ein. Die
Speicher fiur die kalte Jahreszeit sind gefullt.


https://www.sonjaweilenmann.ch/2014/09/23/herbstbeginn-mit-der-herbst-tag-und-nacht-gleiche/
https://www.sonjaweilenmann.ch/2014/09/23/herbstbeginn-mit-der-herbst-tag-und-nacht-gleiche/
http://www.sonjaweilenmann.ch/2015/03/20/fruehlingsbeginn-mit-der-fruehlings-tag-und-nacht-gleiche/
http://www.sonjaweilenmann.ch/2015/03/20/fruehlingsbeginn-mit-der-fruehlings-tag-und-nacht-gleiche/
http://www.sonjaweilenmann.ch/2014/12/21/21-dezember-wintersonnwende-mutternacht-und-beginn-des-winters-und-der-12-rauhnaechte-4-advent/
http://www.sonjaweilenmann.ch/2014/12/21/21-dezember-wintersonnwende-mutternacht-und-beginn-des-winters-und-der-12-rauhnaechte-4-advent/

Hagebutte auffadeln


http://www.sonjaweilenmann.ch/wp-content/uploads/2014/09/Kopie-von-DSC_0012-2.jpg

Herbstdekoration an der
Eingangsture


http://www.sonjaweilenmann.ch/wp-content/uploads/2014/09/Kopie-von-DSC_0055.jpg

Auberginen-Tatar aus gegrillten weissen Auberginen

Wir lernen ein neues Herbstlied. Dieses Jahr lernen wir Bunt
sind schon die Walder. Wir machen uns Gedanken, was flur uns
Herbst bedeutet und sprechen uber die Herbstzeit. Gemeinsam
schauen wir uns das Herbstwimmelbuch an.


http://www.sonjaweilenmann.ch/wp-content/uploads/2014/09/DSC_0067.jpg

Herbstwimmelbuch

Zum Essen geniessen wir die Fruchte des Gartens. Dieses Jahr
gibt es zum Apéro Datteltomaten, Karotten, Gurken und rote
Peperoni. Unsere Vorspeise 1ist eine Kurbissuppe und
Nisslisalat oder Ruccolasalat. Als Hauptgang essen wir einen
Gemuseteller mit Kartoffeln, Karotten, Blumenkohl, Brokkoli.
Bohnen, Mais und gegrillten Zucchettischeiben garniert mit

(gekauft), Tomaten-Zwiebel-
Caspaccio und Auberginenkaviar aus gegrillten, weissen
Auberginen. Zum Dessert geniessen wir Rote Pflaumen, Trauben,
Apfel, Birnen und die letzte Nektarine. Wir knacken selber


http://www.sonjaweilenmann.ch/wp-content/uploads/2014/09/Kopie-von-DSC_0010.jpg
http://www.sonjaweilenmann.ch/?p=47
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https://www.sonjaweilenmann.ch/wp-content/uploads/photo-gallery/Kopie von DSC_0034.JPG




Auf dem Tisch brennt nun auch wieder regelmassig am Abend eine
Kerze umringt mit Herbstdekorationen.
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Eine Kerze umringt mit herbstlicher Dekoration

Im Herbst spure ich, wie sich die Natur zurickzieht, loslasst
und einkehrt. Ich betrachte meine Ernte im materiellen Sinne


http://www.sonjaweilenmann.ch/wp-content/uploads/2014/09/Kopie-von-DSC_0052.jpg

aber auch im Ubertragenen Sinne. Ich schreibe mir auf, was 1in
meinem Leben diesen Herbst Fruchte tragt und sammle sie ein,
halte sie schriftlich fest. Ich bedanke mich bei der Natur,
der Erde und dem Universum. Herbst ist auch die Zeit des
Loslassens fur mich. Ich beobachte, was ich in meinem Leben
loslassen mochte und verabschiede mich dankend davon und
ubergebe es dem Fluss. Dazu fuhre ich oft auch ein
durch.

FiUr mich beginnt mit der Herbst-Tag-und-Nacht-Gleiche die
letzte grosse Erntezeit und auch das Einmachen, Einlagern,
Einkellern und Sammeln. Ich trockne zum Beispiel Apfel und
Birnen oder mische meine Krauter(salz)mischungen. Auch kaufe
ich jetzt noch regionales Gemise wie Peperoni, welches wir in
unserem Garten nicht in grossen Mengen haben, ein. Anderes
Gemlise wie Zucchetti ernten wir aus unserem Garten. Das
gekaufte oder geerntete Gemuse machen wir ein. und
Buchennlsse oder und Pilze sammeln wir, wenn
wir unterwegs in der Natur sind. Im Herbst widme ich meine
Krafte in die Vorbereitung fur die dunkle Jahreszeit, fur die
Zeit des inneren Lichtes. Dies im Garten wie auch in meinem
Leben. Im Herbst verbringen wir etwa gleich viel Zeit draussen
wie drinnen.

Herbst verbinde ich mit

= Westen

» Blau-Turkisfarbtone und Farbenvielfalt
= Wasser

= Gefuhl

= Umsetzung

= Fluss

» Loslassen, Gehen

= Energien gehen hinein

= Hinein

= Sterben

 Energieahnlich wie der abnehmende Mond
 Energieahnlich wie der Nachmittag


http://www.sonjaweilenmann.ch/?p=627
http://www.sonjaweilenmann.ch/?p=627
http://www.sonjaweilenmann.ch/?p=273
http://www.sonjaweilenmann.ch/?p=384

 Ernte — Humus

=warm — kalt

= DANKbarkeit

= Abschied

= Ernten, Sammeln, Einmachen

= Erntedankfest, Ahnenehrung, Lichterumzug
= Drachen und Herbststurm

= Heissi Maroni

Herbstliche Gartenpflanzen sind fiir mich

= Kirbis

= Mais

= Lauch und Karotten
= Knollensellerie
= Randen
 Endiviensalat

= Trauben

- Apfel

= Birnen

= Hagebutten

= Quitten

= NUsse

= Samen

= Ahren





https://www.sonjaweilenmann.ch/wp-content/uploads/photo-gallery/Kopie von DSC_0028.JPG

Mandarin Kurbis

Mehr zum Thema unter

Ich stdobere oft auch im Internet und entdecke und lerne bei
jedem Fest, jedes Jahr Neues dazu. Dieses Jahr habe ich ein
Video gefunden zum Lied gesungen
von

Hier auch noch der ganze Liedtext


http://www.jahreskreis.info/files/herbstanfang.html
http://www.youtube.com/watch?v=vNggWYCsPKo
https://www.sonjaweilenmann.ch/www.ankezohm.de
https://www.sonjaweilenmann.ch/www.ankezohm.de
http://www.sonjaweilenmann.ch/wp-content/uploads/2014/09/Bunt-sind-schon-die-Wälder-Copy.pdf

